f 


CHICHTEN 


inaiown 


I und andere Gruselstories 


Österreich $ 16-/ Frankreich F 8,50 / Italien L2000 / Niederlande f 2,60 / Spanien P 175 / Schweiz Fr 2,- 


EL alle Borchert 
SS Dor Schreckliche von Macao 


Sein erstes Erlebnis mit der hohen Literatur war zugleich auch sein prägendstes. 
Im Deutschunterricht der 7. Klasse wurde der junge Borchert dazu gezwungen, ganze Passagen aus 
"Draußen vor der Tür” auswendig zu lernen. Zutiefst gedemütigt entschloß er sich im Alter von 19 Jahren 
mit einem Stapel Comics nach Macao auszuwandern, wo er im Frühjahr 1987 an Rückenmarkschwund verstarb ... 


Die Zauberhexe von Chinalown 


San Franciscos Chinatown ist ein kleiner, in sich geschlossener Kosmos abseits des “American 
Way of Life”. Hier gelten noch ganz andere Gesetze, wie die junge Li Pan-Ihk erfahren muß, 
als zwei Diener eines geheimnisvollen Kultes sie in eine düstere Gruft zerren ... 
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Diese Frau 
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a .... ist sie tot? 4 | 
Ja! Doch dein Geist 
wird unserer Königin Kala 


Mi-Taet neues Leben und 


all ihre Zauberkraft 
zurückgeben! 


So spreche 
ich denn die Formeln 


der Macht ... Won-Ton ... 


Lychee ... Fu-Jung ... Cha 


Mit gewöhnlichen 
Frauen funktioniert der 
Zauber nicht! Wir müssen 
die Trägerin des Drachen- 
amuletts finden! 


Das wird nicht 


leicht! Sie kann überall 


sein auf der Welt! 


| was du an diesem | BR 


f AB 
AM 
Der Zauber wirkt 
nicht ... bringt sie fort! 
{ Und du vergißt besser, was du 
heute abend gesehen hast, wenn 
du den nächsten Sommer 
noch erleben willst! 


Pi 


(2 


— 


„ich 


Bl werde schweigen wie 


ein Grab, Herr! 


Be 


7 Ich weiß nicht, NE 


\ 


häßlichen Teil 
findest! 


rs = 
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7 Seilieb, Gary! 
Mein Vater brachte 
es aus China mit, als ich 
“noch ein ganz kleines 
Mädchen war! 


va Wie wär's? 
\ Gehen wir in Chinatown 
essen? 


Ihr 
Jasmintee ... 


Wenig später ... #7 


Das Amulett... ‘I Ä „.. von dem 
nat IN ( die Frau trägt das = Rindfleisch mußt du 


Sofort verläßt der Kellner | Drachenamulett! u _ mal probieren! 
das Restaurant ... : TR & 
r - 


Das nenne 


Herr, ich kann I 


es kaum fassen ... die 
Trägerin des Amuletts 


hätten wir! Was fangen 
wir jetzt mit dem ange- 


weilt in der Stadt! brechenen Ab a 
—u—— CI ich einen Wink der an? end ‚ eine Bun: kleine 
Götter! anzbar! 


Wehr dich 
nicht, Weib! Es ist so- 
wieso zwecklos! / 


Doch an der nächsten Ecke ... 


“ 


\ Beeilt . 
{ euch! Da kommt 
jemand! 
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Im unterirdischen |: ST ur 2a 

Verlies ... > 
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2 Das 
ist sie, Herr! \ 

G 2 ß - N 


N 
SallB. 
] \ 
/ 
wie kommt eine Weiße 


an das heilige Drachen- 
amulett? Egal ... nur das A 
Ergebnis zählt! & 


eo 
IL. 
X 


Schnell den 
Knebel, damit sie 
keinen Ärger 
macht! 


Die Fesseln 
sitzen! Verschwinden ) 
wir! | 
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F Heute abend ist 
? es zu spät, um das 
Zeremoniell noch durch- 
zuführen! Dein Glück! 
Du wirst erst morgen 
abend sterben! 


FF Nur keine Aufregung! 
Soll die weiße Teufelin ruhig 


sehen, daß sie den Geheimnissen 


des Morgenlandes machtlos 
gegenübersteht! 
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Hölle, du ... 
wie ...?1! 


m Erst am nächsten 
deinen eigenen Augen? Morgen kommt Gary 
Ein Diener der magischen ji Moore wieder zu sich 


Herrin Kala Mi-Taet ist mit 


irdischen Waffen nicht zu T> Ihre Frau wurde 


entführt? So was kommt 
vor heuzutage! Wir 
kümmern uns drum! | 


Das... se Wollen sie denn 
| kann doch nicht Zu nicht einmal wissen, 
sein! I B wie sie aussieht? 


ZEILE 


die Polizei En 


haben wir gegessen, 
bevor wir überfallen wurden! 
Ob es da einen Zusammen- 
hang gibt? 


= 7". Das ist der 
} 4 
® tea trägerin? Kümmert 


euch um ihn! 


"Sie hatten ren / Doch kaum hat Gary von Dun \ 
Becher Mineralwasser | [| dem Wasser genippt.... EN 
bestellt? le 7 BÄNSES 


vun u mnnen n 


Was denn ...? 
Alles dreht sich ... 


Rasch, bevor 
die anderen Gäste 
etwas merken! 
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Als er endlich wieder | ! ee 
zu sich komntt ... x R-; 


Es ist nur recht, daß 
du der Wiedererweckung 
unserer Herrin beiwohnst... ey 
ist dieser Vorgang. doch mit 7 bei Sinnen, Glatzkopf? Das 
dem Tod deiner Frau A‘; hier ist Amerika! Du kannst 
verbunden! ein nicht nach Belieben Leute 


Genug geredet! 
Beginnen wir mit dem 
Zauber! Won-Ton ... 
Lychee ... Fu-Jung ... 

Cha Shao! 


” Gary! Diese “ 
Verrückten haben 
nicht die geringsten 
Hemmungen! 


I 
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Linda? Verdammt! 
Laßt sie los! Wäre ich 
doch nur nicht ge- 
fesselt! 


was tutihr mir 
R an ...? 


SS a ee 


BI EINS 
Es senkt sich 
hinab in den Körper 
unserer Königin! 


Diesmal 
wirkt die 


Bald wird 
sie wieder 
leben! 


Das Leben “ 
verläßt ihren 
Körper! 


Sie richtet R Königin Kala Mi-Taet! 
a sich auf! -. Re” Du wurdest uns zurück- 
| | EV Im gegeben! 


Seht! NE ja O mächtige 


Ichbinso X 
Be verwirrt! Erzählt Di 
5 mir mehr! ZU 


AN 
= E \\ 
A \ 
N y\ 


s da ist ih 


> WIN | ” Eine weiße Frau 
damit unser Geheimnis INN gab ihre Lebenskraft, auf 
gewahrt bleibt! ZI \ ‘ NE „ daß du wieder herrschen 


nr kannst! 
... jetzt heben“ 


[ sich die Nebel der 
| Verwirrung! 
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Ihr wollt, daß ze ER 
ich ihn mit meinen | - Das höre ich gern! 
Zauberkräften aa— Deswegen wüßte ich 
auch nicht, weshalb ich 
dich töten sollte! 


Mach schon! Ohne 
Linda hat das Leben 
doch keinen Sinn mehr 


für mich! — 

I 7 Dies ist zwar der = 
= R Körper eurer Königin! \—— 
EIA 


ber habt ihr vergessen O nein! Wir N 
3 h b . 
daß Lindas Geist ihn aben einen furchtbaren 


N a a 
nun beherrscht? _/ Baba! ala —\ 
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Irdische Waffen “ 
tun uns nichts! Doch 
Zauberei ... 


7 Ja, das habt ihr 
mir deutlich klargemacht! 
Und da ich nicht nur den 
Körper eurer Königin be- 
herrsche, sondern auch 


Ze ihre Zauberkraft, werde. / P 
Y R . * I R ) j 
ich sie nutzen 14 \ 


Wahnsinn! ver ES) ee 
Du hast sie einfach St: ( geschehen! Und }; 
aufgelöst! Aber bist du | x 7) Y y was jetzt? 
nun in diesem Chinesen-/ | ” ap TA | 
körper gefangen?, 


ah { ee ' as 
Nein! Zuerst mußt WW win 


du das Pergamentmit = 
der Zauberformel 
vernichten! 


ich meinen eigenen 
Körper ...' 


.. und 3 
verlasse den der 
Chinesin! f Ä 
Für mich ist 
es noch nicht zu spät ... 
doch Kala Mi-Taets Uhr 
läuft nu 


"Ich bin wieder 
ich selbst! Aber der 
Körper der Zauberin 
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w  Kalas Magie hielt N 
das Gewölbe zusammen! 
Mit ihrem Ende erlischt 

auch der Zauber! 


VE 
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TREE NIT 


Nichts wie 
raus hier! 
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= sind wir \ 1 7 Sogenau weiß = 
er ae Ii  ichdas auch nicht u 
2 \ irgendwo in China- 
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| Offenbar | 
{ hat man das Feuer 
schon entdeckt! 


verschwinden! Ich 
will nicht noch wegen 
Brandstiftung Arger 2 


; _ bekommen! :, 
‘Es war die x ’ 


noch ...das ) Ursache für allden \—_ 
Amulett! ME Ärger, wie? ' 


Ä Jal Offenbar 

Ef wußte mein Vater nicht, 
_\\ was er damals mit- Ehorı 
brachte! So ist's 
- recht! In den Müll 


pP Wer hätte das 
/ gedacht ... Zauberei 
und Magie! Es gibt 
sie wirklich! 


7 Geheimnis bleiben, 
Liebling! Sonst erklären 
‚uns die Leute glatt für 


Die. Feuerwehr glaubt an einen | Lu 4 
Die Männer ahnen nicht, daß die Flammen, die ing Se Y, 
fen, durch einen fehlgeschlagenen Zauber entzündet wurden. Ä 4 — | 
Und Gary und ala behalten ihr Wissen lieber für sich ... 3\A Seltsam? Aber so steht geschrieben vi 


L Hallo! N | Ms BE m. 
fi Wie war dein ) | me X 
ur er 


Derek Brody hat nicht 
viel Abwechslung in 
seinem Leben. Die 
Arbeit im Amt für 
Statistik ist jedenTag 
gleich — ebenso wie die 
schlechte Laune seiner 
Frau Ethel, wenn er 
nach Hause kommt ... 


It. 
Wi, —— 


Mies! Zieh dir 
gefälligst die Schuhe aus, 
du trägst ja den ganzen 
Straßenschmutz 
ins Haus! 


/ Ich muß Eh 
den lieben langen Tag 
hier abplacken, während 
du's dir im Büro ge- 

mütlich machst! 


Donnerwetter! 
Ich habe in einem 
Preisausschreiben 
gewonnen ... Urlaub in 
_einem Luxushotel! 


Ich kann das 
Gekeife nicht mehr 
hören ... nanu? Post 

für mich? 


Und wie wird I 
mir all meine Mühe 
Zu\ gelohnt? Überhaupt 4 


Einen Urlaub von 

Ethel habe ich mir schon 
lange verdient ... die Chance 

muß genutzt werden! 


zwar gar nicht erinnern, 
ee zu haben 


machen Karriere, damit 

ihre Frauen es besser 
haben! Nur du bist zu 

träge für so was! 
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Mitteninder | | | er on 
Nacht packt [| a, 
Derek heim- 
lich seinen |: 
Koffer ... 


Schnarch ruhig. —g | Bei Tagesanbruch ... # 
weiter, alte Gewitterziegel | | Ä 


=\_ Ich werde jetzt mal gründ- 
Sa lich ausspannen! 


Da kommt der 
Bus ... eine echte 


aus dem Hotel im Amt an 
A und sage, daß ich meinen / 


Im klimatisierten Luxusbus vergeht 
die Reisezeit wie im Nu, bis ... 


Ist ja irre! Wir a 

\/ werden langsamer! Ob R. | Al Ar RE 

ich den Urlaub tatsäch- ) _ —_ Affe a, N A! | 
lich hier verbringen (/ = ZAz >|; 


Y Das ist wie in IeuX 
NA. einem Traum! Von meinem W 
5 kleinen Beamtengehalt 
fi 5 4 “+ « * * 
| ne SER NEE hätte ich mir so was nie 
me: 4 A RU erlauben können! __, 
Ir ar z n % EE = : - 


f % 


Und das Zimmer ... 
Wahnsinn! Die wissen 

„wirklich, wie man Gäste 

verwöhnt! 


= * 


und geht zur Bar ... |_ 


ana 


a \ muß noch einiges 
) erledigen! 


* 


> | es Ne “ 
7 ...ja, ich bin 
ZA gerade erst an- PN 
& „ gekommen! 


Ich will keine , 
falschen Hoffnungen 
in ihr wecken! Irgendwann | 
\ müßte ich ihr sagen, daß 274877 
ASS ich ein kleiner Beamter , 


PP nd wie gefällt's 
{ Ihnen hier? Übrigens ... 
ich bin Isabelle! 


U 
Ich gehöre nicht 
wirklich in diese Kreise hier, 
weil ich mir so etwas nie aus 
eigener Tasche erlauben 
könnte! Ich muß überhaupt 


N einmal nachsehen, wie 
N lange mein Aufenthalt 
. hier dauert! | 


Sie waren wohl 
zu lange an der Bar, 


Sie  blelken % 
f mir nicht? Kommen 
N N Sie, ich beweise 


es Ihnen! _IDH N= — 


Sehen Sie doch! 
Das sind lauter Todes- 


ae “Sehen Sie? Ich 
=! verschwinde, solange 
l ich noch kann! Und 4 


if ich werde das % 
Kaskalerlb 5 


' Neuen .. 


Derek will 
gerade in 
sein Zimmer 


He, Mister ... 
verschwinden Sie hier, 
solange Sie noch  } 
\ Die anderen Bäste im 
Hotel sind alle tot! 


sr we mare BD 
\ 
Genau! Vorhin war S 
zufällig niemand hier! Ich 
wollte mir selbst den Schlüssel 
nehmen und stieß zufällig 


_ einen Karteikasten um ... 
\ schon wieder! 


ist doch ... die tolle 
Frau an der Bar! _ 


Ja, diesen 
. Derek heißt 


r ... finde ich sehr Isabelle? 


| Auf ein Wort 


Autounfall ums Leben 
gekommen! 


f 


Nett, daß Sie We 
= kommen! Wir hatten \ AS z= IR 
gerade von Ihnen A77% - Hören Sie, ich 

gesprochen! 8 NY will nicht indiskret sein ... 
nn ZW aber an der Rezeption sah ich 
N \ Ihre Todesanzeige! Sicher 
Di ein übler Scherz, wie? 


Ha 


Kein Grund X. 
zur Panik! Hier sind 
wir alle tot! 


| Jetzt gibt es das Gespenster- 
| Geschichten-Taschenbuch Nr. 77! \ 


GESCHICHTEN 


Ja! John Frage Deinen Zeitschriften- 
ertrank beim Tauchen, \#4 | händler! Wenn er es nicht mehr 
James wurde von seiner | vorrätig hat, wird er es gerne Bere ke le 
a Frau vergiftet ... _7 | für Dich bestellen! PONDAESSIUSe- 
RN ae e 2 \ IN 


ii ww. 
a He 


| Derek wartet, bis es dunkel wird ... = 


cleverer an! Niemand \V 
wird mich bei meiner 
Flucht beobachten! 


Wo bin ich da \ 
nur hineingeraten? 
Himmel ... das ist kein 
Hotel ... das ist ein 
Gefängnis! 


z Loslassen! Ihr 
habt kein Recht, mich 
hierzubehalten! 


Ich muß es a O mein Gott! 

irgendwie schaffen, Eu & Das ... habe ich nicht 
den nächsten Ort zu er- RE 7 | gewußt! 
reichen und die Polizei 3 | 
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BET vH 
ae: 
1 Hier geht es 
Y : : 
2% nicht weiter! Das Hotel 
RN schwebt mitten im 
Bi Nichts! 
= EN 
LE \' \ 
67 | ME Ä \ 
N Ja! Deshalb mußten W 
Ehen die Portiers bei Smith auch | 
1% sanfte Gewalt anwenden! 
\ SR 
ö hi E k N 
ı, Alan : 
AR Nur |} 
ii 


Isabelle ...? 


_ 


% 
Ai Mi Sie herkommen würden! X 
TAN Man wird nicht leicht fertig 

? l - Na und? Sie mit der Erkenntnis, daß man 
en 27 gehören wie wir alle hier \ tot ist! Sie erlitten einen 


zu den Glücklichen, die nicht 
viel von ihrem Leben hatten 
und dafür im Jenseits 
entschädigt werden! 


Herzschlag, Derek! 
dä 


wäre meine Witwen-Pension } “= 
um 20 Prozent höher = 
ausgefallen! 


Das heißt, 

ich kann für immer \ 

hier bleiben? Nicht A 
(4 


Heel Ich bin 
ja plötzlich durch- } 
sichtig! 4 


Natürlich! Jetzt, 
wo Sie die Wahrheit 
akzeptiert haben, sehen 
Sie-nun, was wir hier alle 


Du bist jetzt 


Das ist mal wieder —* N \ \ sicher a 


typisch für ihn! Meine besten Y 
Jahre habe ich ihm geopfert, 


und wie dankt er mir Traurig? Wütend 


Es Be trifft's eher! Einfach nach \; 
EEE > £ A| Hause zu kommen, sich 
| hinzusetzen und tot zu 
| 2 sein ... das ist doch 
du das so „keine Artl 
siehst ...! | 2 Tr 


Allerdingsi P Und du meinst, es\J 
Hoffentlich geht's Derek Sy besteht keine Chance, 


jetzt richtig schön dreckig ... FM] daß:meine Frau auch |, JA VB So, wie sie 
damit er sieht, wie guter u irgendwann nach mt. dich behandelt hat! 


Nie und nimmer! . 
| ae 7 


Ich sagte dir doch, 
hier kommen nur Menschen 


her, die vom Leben benach- DD sein! Na, Smith? Sie haben | 


inzwischen auch nichts mehr / FF Ach, nein... de "WW 
mie tot zu at 11 |Y Geister-Existenz hat doch 
==> auch ihre angenehmen 
Seiten, finden Sie 


Allerdings! An der Seite ern rear Isabelle findet ® % 
Derek endlich all die Liebe und das Verständnis, auf |, - g 7 
das er im Leben verzichten mußte. Manche Menschen _— 


10 
werden eben erst nach ihrem Tod wirklich glücklich ... | .. se Seltsam? Aber so steht es geschrieben nr 
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Der Hüter des Maya-Goldes 


Der spanische Hauptmann Jose Luis da Silva ist mit einer Handvoll Soldaten von Kuba aus 
zu einer Expedition in das noch weithin unbekannte Reich der Mayas aufgebrochen. Was die 
Männer sehen, als sie die Tempelstadt von Xutalatl erreichen, läßt ihnen den Atem stocken ... 


Capitano! Seht N u I | BR: \ 
ihr die Unmengen von 8 er rs ATI N TON EN 
Gold, die die Wilden | | ll 

da anschleppen? 


Wartet noch! \ 
Ich will wissen, was sie ] 
damit vorhaben! | 


das Gold in den 
Brunnen! 


Und so kommen CH: = gr 
wir wieder unserer 47” Nur so ist das 
heiligen Pflicht "f Überleben unseres 
nach! N Volkes gesichert! 


Zu | | E welche Werte sie da 
| | A N wegwerfen? 


Tumbe Toren! 


Vorwärts! 
Wir müssen den 
Wilden Vernunft 


Wenn die das 
Gold eh wegwerfen, 
können sie's auch 
uns geben! 
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Wissen die denn nicht, \ ’ 


Widerstand wird rasch gebrochen ... 


Ha \ 

köpfe einen vernünftigen 
Grund dafür, Gold in einen X VL 
Brunnen zu werfen? Fremder! % 


Hör zu! Ich lasse : Doch Da Silva duldet 
mich nicht für dumm keinen Widerstand 
verkaufen! Auf der Stelle - _ 


\ schafft ihr alles Gold her, , 


Un, 


[7/7 Merk dir, Priester! “ 
Wenn ihr fertig seid, 
/ durchsuchen wir die Stadt! 
Und für jedes Goldstück, das | I 
wir dann noch irgendwo PB N 
finden, wird einer von 
_ euch erschossen! 


Sn 


ist der gewaltigste Gold- 

schatz in der Geschichte Rn . N 

des spanischen Reiches! - | Gib mir die Hand, 9 
Dafür macht mich der ‘4 N mein Goldknabel! Ich 


X. 
König zum General- “ helfe dir doch gern! , - 
_  gouverneur! / i ’ > 1l. , 
| , - Fr IL 


, f 
9 = SE ' 
/ Id \ N 


Sn / 


"Was denn ...“ — Was ist das? 


die Erde tutsich Jf&| Ein Ungeheuer ... 


Hauptmann ... a helft mir doch! 


ein Erdbeben! 


Gold im Auge! Laßt 
keinen der Wilden 


: „. _heran! 
I BZ SZU 
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. Madre de dios! 
Die Wilden hatten recht ... 
hier gibt es tatsächlich ein 
Ungeheuer! Ich muß 


Laßt uns nicht 
im Stich! 


Ende! Wir sind alle ) 
verloren! 


Helft mir N Hilf dir doch 
Das Monster hat selbst! Helft lieber 


mich gepackt! 


RETTET > Ä A 7° Nein mir! Ich 
Vielleicht gibt sr ii> A ANI brauche Hilfe am 
es noch eine kleine | S n nötigsten! 
Chance ... wenn ich den |} | z ? 5; no 
Tentakeln lange genug 7? —s bes Y / CL, 
ausweichen kann! 


reicht meine Kraft, 
um sie umzustoßen ... 
bestens! Das Ol läuft 
in die Grubel 


f Ja! Ich habe mich 

nicht getäuscht! Da 

stehen große Krüge J} 
mit Lampenöll 4 


Fahr zur 
Hölle, Ungeheuer! 


Als sich der Qualm 
verzogen hat... . 


. Was für eine 
1 Katastrophel alle meine 
N Männer ... tot! 


> Der Kienspan 
brennt ... aber das Biest 
hat mich! Muß genau zielen 
... Mir bleibt nur dieser 
eine Wurfl 


Aaahl! Mit “ 
dieser Wirkung \ 
hatte ich nicht 

gerechnet! 


RN 


an 


Yon Yy% 


Sieh dir das 
an ... das Ungeheuer 
hat sich in Rauch ver- 
wandelt! Geschieht 
ihm recht! 


' Verflucht! Von 
7 den Wilden haben jede 
N Menge überlebt! Kopf 
runter! | 


Da Silva läuft i Capitano, 
um sein Leben ... R u Ihr seid allein? Was 


vr 
; ” “ u ke A 
f At. ei I Y, Gt 
| ES s) 
, Bf A 
FRE 0 
' Ha Er fi 
; Mi #4 
‚$ F h 


Holtmichan ST 
Bord ... und lichtet so 


- KR Wo S\ schnell wie möglich 
UL ge 7 : | | a Se den Anker! _ 
! Das Schiffl Einen > en von s“ 


Angriff darauf werden die Dr 
Wilden nicht wagen! 


SS 


BR: 
REN . an » 


Der geschlagene Conquistador e)ı 
kehrt nach Kuba zurück ... 7 | 
FR | ee \  : u Nicht ein einziges Gramm 
u D4 N A - > Gold mitgebracht? 


T IN 


S = erfreut über meine 


FA 
Den sein! g! 21 


Br 


ee | NY 

Das ist Hochverrat, I | | Ada n ler; 
Hauptmann! Dafür endet ER SA elle Yp/ J m 
\ Ihr am Galgen! Ap- Jj zen >. JEAN AN 


führen! 
177 ; 


Gouverneur! 
Seht doch! Die Wolke ... 
=: das Ungeheuer ist mir 


| Unheimlich schwarzer Regen fällt vom Himmel ... | £ gefolgt! 


Was ist 


das für ein : 
Höllenzeug? Da, wo die Tropfen 


auf die Erde fallen, 
entsteht etwas ...! 4 


III 7 Tentakeli ... das 
sind Tentakel! 


Schon wächst das Ungeheuer IN 
neu aus einer Mischung aus 400, 
Regen und Schlamm ... A 


>= 


> 


das Monstrum her- 
gebracht, da Silva! 
| Seid dreimal / 


Meine Stadt! \ 
Was geschieht mit 
meiner schönen 


‚nt 


2) 


IL 


REN | I LIED a“ 


N nn 
m “ 


a 


om > 
IN: 


. 


Nein! Hält 
denn gar nichts * 
dieses Ungeheuer A 
auf? | 


F Doch ... Goldı X 


# Ihr müßt es mit Gold 
a füttern, Gouverneur! 


ä Das wäre | 
die einzige 
Rettung! 


N, 


alles Gold nach Spanien 

geschickt ... und.den Rest für 

den Bau meines Palastes | 
verwendet! z 


{ \ Fr / 
EN NN 
IM 


Damit ist das Schicksal des Hauptmanns, seines 
Gouverneurs und der ganzen Stadt besiegelt. Noch 
heute gibt.es auf Kuba einen Landstrich, den alle 
Einheimischen meiden wie die Pest. Und Touristen, 
die sich dorthin wagten, wurden nie mehr gesehen ... 


Robert Kane ist ewig in Eile. Er weiß (JA (U JULY) IaNTuıl ——ZaT 
auch nicht recht, wieso, dch sen Rz = 7. Wennich den 
Leben war bisher eine einzige Het- | nächsten Zug verpasse, 
zerei. Warum sollte es an diesem komme ich zu spät ins 
Morgen anders sein? Und so hat Büro! Das darf auf keinen 
Robert nur Augen für seine Uhr, als Fall passieren! 

er zum U-Bahn-Schacht hastet ... 


Halt! Warten | | rer - ui 
Sie! Nicht die Türen | | | ” 
schließen! Ich muß Je | nik | > 

noch mit! / 


1 Nicht ausgerechnet 


jetzt ... 


Passen Sie 
_ doch auf! 


Jetzt sehe ich 
‚ erst... das sind ja 
\_ alles Geister! 


IC Skript: PETER MENNIGEN Text: HAJO F. BREUER 
22 


Zeichnung:’M. ZUBOV 


Doch auf der Straße O mein Gott! 
ist es nicht anders ... Was ist nur mit London 
geschehen? Sind denn 
über Nacht alle Menschen 
zu Geistern ge- 
worden? 


Laßt mich 


( durch! Ich will hier INS Also so 


raus! ii was! 


Einige schauen ne 
schon her! Ich darf nicht ei 
so auffallen! ' 


Durch Nebenstraßen hetzt 
er zu seiner Arbeitsstelle ... = 
"Ua NM IL 77 Vielleicht 
bin ich im Büro in 
Sicherheit ... 


A 


Salm))s 


REEL DE 


hier ... nur Geister! Ich 
x >) .\gr Jul -| muß zusehen, daß ich 
Ey me (ER 2 | \ unbemerkt nach oben 


I 


7 


" Die Feuertreppe 
müßte ich eigentlich 


$\ Glück hat das Haus einen dan benutzen können, ohne 1 
IN. daß mir ein Geist f 


begegnet! 


FI 


B/ halle kann ich nicht ... zum 


= x “ RER cc rn 
Doch als Robert sein Büro erreicht ... I 7 Hel Seht euch 


ar an rs den an! Was will der 
Tr denn hier?., 


ap 
NH 
| Robert dreht durch und sieht ... 


£7 N BE Was solldas, 
. Sie? Wer sind Kane? Kennen Sie Ihren 
Sie? Unmöglich ...! alten Chef nicht mehr, nur 
weil ich vor ein paar Jahren 
gestorben bin? : 


n selbst 
t aus ... 


fi 


Nur nicht nach N 
unten sehen! Aber ich 
kann nicht zurück ... ich 


kann einfach nicht! 


Nein! Ihr 
werdet mich nicht 
in die durchsichtigen 

Finger bekommen! 4 


? Machen Sie doch ' 


Lassen Sie 
keine Dummheiten, /P 


das, Kane! Haltet 
ihn fest! , 


” Nun lassen Sie 
/ schon den Unsinn! 
Ä Wir tun Ihnen doch 
EN nichts! 


_ hier los? SJ 
ee, Draußen auf \\I 
39, dem Sims steht ein 

Mann ... der will 
: springen! 


Sie müss ®w | jet 
was unternehmen! | a ER 
er 5 Hand! 


Rn Ze IS N 
Nun kommen G | u SD Fu 
Sie schon! Wir wollen m SH 


f 


doch beide keinen N 
| 2 ä& Ä an! Jedenfalls nicht 
u | | freiwillig! 


i Niemals! ich Wi 
sr ch fasse keine Geister “ 
wird, darf die Polizei ihren 


Kopf hinhalten! 


> Omein Gott! 
’ Ich kann nicht mehr 
weiter! Aber den Geistern 
ergebe ich mich nicht! N 
Niemals! : 
Wenn 
sterben muß, dann 
auf eine Art, die ich /- 
wähle! 
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EI. ur 
| — Nein, nein ... Sie \ 


sind schon lange tot! Fe 
Aber was macht das i 


7 Wollen. 
in einem Krankenhaus? 
Also lebe ich noch? _ 


7 Auch der Arzt... 
ein Geist? | 


Wie Sie, Sir! Das 
ist Ihr Totenschein! Sie | 
verstarben in der letzten Nacht 
an Herzversagen! Es dauert 
eben manchmal, bis man das 
dem Verblichenen amtlich 
mitteilen kann! 


Warum sollte bei ° 
| uns im Geisterreich die 
1 | Bürokratie besser funktionieren 
als auf der Erde? Sie werden 
sich daran gewöhnen! 


Ä Jetzt wird mir 
klar ... ich bin auch 
ein Geist! 


ze 


Das London, wie ” > Klarl Allerdings N 
ich es kannte, gibt's also nicht in Ihrem alten Job! 

im Geisterreich noch einmal! 
Haben Sie wohl Arbeit für 
mich, Chef? 


In Roberts alter Firma ... 


kun 


“7. 
Ahr. x 


für die Menschenwelt um- 
m gestellt ... ein todsicheres 
= Geschäft! 


N 


N Seltsam? Aber so steht es geschrieben ..., 
x ge ER nennen nmnnun En 
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Viele haben den Reiter mit der 
Maske gesehen,doch nur einer 
kennt sein Geheimnis ! 


Der Reiter mit der Maske 


Wie ein Phantom taucht er auf, um unschuldiges Leben zu retten. 


® ‚8 nF 9.50/ ItallanL 2200 / Niaderlande 12 er 
VERRO Nr DM 220 |=x51+: 
| 


Der Reiter mit der Maske 


ä 
N) 
| 
J 


 gaWenn fofe-Zeugen,reden?. — 


ln, 


VORRO der Rächer der Armen und Unterdrückten. 


Jetzt überall im Zeitschriftenhandel ! Jeden Monat neu! 


Im Geisterreich ist wieder einmal die Zeit der jährlichen Abschlußprüfungen für Hilfs- 
und Schutzgeister gekommen. Wie immer befaßt sich die Prüfungskommission zuletzt 
mit Uwe, dem krassesten Versager, der je an der Schutzgeist-Akademie studierte ... 


NZ aa BZ Aa 1 
0 4%) Ba 


schweißgetränkten Socke an = Fantastischi = 
ist der Liebestrank fertig! Läßt Bm! Kein einziger Fehler 22 
man sie weg und fügt statt- ” in. dar Thoarlal 
dessen Knöterich hinzu, + | 
wird man verschmähte 
Liebhaber los! 


Wie immer! 
In der Praxis wird's 
dann um so grauen- 
hafter! 


Du bekommst eine 
| | ganz einfache Aufgabel 
Pe ren Berate Monika Dickmann aus 
Bitte, bitte, 2 Grafenbüttel bei der Auswahl 
Kollegen! Diesmal 


N eines Geburtstagsgeschenks 
schafist du > RN für ihren Mann Helmut! _/ 
u Uwe, ja? 2 


7 7 IC 
Di 
ID r 


u 1 


Äl | 


Wird | 
gemacht! 


PS 7 Weiß er eigentlich, | 
2 daß er den ganzen Einsatz 
über sichtbar bleibt, wenn 


er sich nicht von Anfang 


Theoretisch ja ... 
hoffentlich vergißt 
er's nicht wieder! 
Wenn ich nicht 
wieder so nervös 
bin ... sicher! _ 


LEN 
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Ach du Schande! Ns u 


Ich wußte ja, daß ich 


| ru mes — Ei il | 
i u |: —] m wieder was falsch mache! 
N Eraraea Mn IH Ich habe ganz vergessen, 
NAD vr — RB unsichtbar zu werden! | 
7? y } ee, au > v7 TU gras 
' 7 wer nn Tu er IS f j L a TC) Y 7 : | N 
| Ä Le 


Diesmal geht nichts 
schief! Ich beobachte den 
Mann meiner Klientin \ 
unsichtbar, bis ich weiß, A 
was er sich wünscht! 


BT Jetztmußich 

1: ichtbar bleiben! Wie ar 

ER soll ich Helmut da Ein fremder f 
| unauffällig beob- Mann? Wie kommen 
u, Sie in meine Wohnung? 


Was suchen Sie 


1 


-d 
Tzhım1 
Bryan) 

Tr 

l race r I 
rer ee 

TB» 


am“ it 
7 - f on En 
La! Sunset, , 


1 


nicht sofort ver- DN\\ 0% 
schwinden ...! 4 17 Bitte nicht schlagen! 


Ich kann ja alles 
erklären! 


IIIIHHITTTBTNNGD 


„.. sobald meine Er, N 
Aufgabe erledigt ist, . 
verschwinde ch 4 Ich muß verrückt 


wieder! Ä h sein, so eine haarsträubende 
>> A Gieschichte zu glauben ... aber 
irgendwie klingst du ehrlich, 


nt 


innerhalb von 10 Tagen beim JOURNAL-Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen werden. Rechtzeitige absen- 
dung innerhalb dieser Frist genügt. Bitte leisten Sie keine Vorauszahlung. 


BESTELLSCHEIN 
für ein GESPENSTER-Abonnement 


Bitte ausschneiden und einsenden an: 
JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, 
Hohenzollernring 22-24 


Ich möchte GESPENSTER Str/Nr. 
U] jährlich 52 Ausgaben = 119,60 DM inkl. Porto und Verpackung 
U] 1/2jährlich 26 Ausgaben = 59,80 DM inkl. Porto und Verpackung 


Name/Vorname 


PLZ/Ort 
direkt beziehen. (Gewünschtes bitte ankreuzen.) Auslandspreise auf ut 
Anfrage. 
Garantie. Die Vereinbarung kann ich innerhalb 10 Tagen ohne Angabe Datum, Unterschrift des Abonnenten 


von Gründen beim JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen. 
Rechtzeitige Absendung innerhalb dieser Frist genügt. Bitte keine 
Vorauszahlung leisten. 


Datum, Unterschrift 
Bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
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Als Helmut abends von 
der Arbeit kommt ... 


Am nächsten Morgen ... 


NEUEN 


Das ist dein < 
Vetter Uwe? Angenehm! 
Wieso haben wiruns #7 Ahh .... ich bin 
noch nie gesehen? A ein sehr entfernter 

Nm — Ten 


“ N 
e sa Kin ji Br 
N “ \ Has Ft 
au ZA ker 

li a rn 


Hier, tarne dich “ 
mit diesen Sachen! rr | 
Dann kannst du Helmut Toll! Ichkomme \ 
heimlich beobachten! „4 mir vor wie jemand aus 


al) / den alten Detektiv- 
| ER tie mil ie _ Filmen! Pe _ 


„Mn. 


Ja..kein 
Zweifel möglich! , 


7 er zur Arbeit geht, und abends, \ 
wenn er heimkommt, bleibt er 
vor dem Schaufenster stehen 


Sieh dir den an ... 
ein echter Humphrey 
Bogart für Arme! 4 


diese Pfeife ... aber wenn WW 
er sie so gern haben 


uhig 
drauf! Das habe ich 
gründlich überprüft! 


\< 
>\ 


r 


N, 


er 


Ich hätte nicht 
gedacht, daß sich dein 
Vetter so lange bei uns 

breit macht! 


Weißt du, was ich 
am meisten an dir schätze? 
Deinen guten Geschmack! Du 


Keine Sorge! Er 
reist noch heute abend ab! 
Hier... mein Geschenk 
für dich! 


geschenkt! 
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Und jedesmal 
N/ habe ich mich gefragt, 
dl wer wohl so bescheuert 

A ist, derartigen Mist 
zu kaufen! 


4 beispielsweise kam ich 
täglich an einem Schau- 
fenster vorbei, in dem eine 
ganz spezielle Pfeife Je 
ausgestellt warl , 


Durch einen 
Deppen, der sich besser 
rasch dünne macht! 


| 6) nein! wie 
bist du denn auf die 
mn. gekommen? 


Igitt, wie häßlich! 
Aber ich kenne einen 
/ Redakteur, zu dem würde 

sie passen! Der muß nämlich 
jeden Tag so gräßliche Ge- / Wieder 
schichten wie diese hier A versagt! Ich fasse 


Dem armen Uwe wird nichts anderes übrig bleiben, 


lesen! es nicht! - 
als die Prüfung im nächsten Jahr zu wiederholen. er „ [ ——z= 
Allerdings hoffen Autor, Zeichner und Texter dieser TE ar m 


Story, daß er sie verschont und jemand anderem “hilft”... 


\ Seltsam? Aber so steht es geschrieben ... 
Und im nächsten Heft: ’ 


ÜGESDENST £ EN 


Die moderne Gesellschaft kann ohne 
Telefone nicht mehr auskommen. Und so 
sorgen hunderttausende von Telefonen da- 
für, daß die Menschen untereinander in 
Verbindung bleiben. Bis zu jenem verhäng- 
nisvollen Tage in New York ‚als das ge- 

samte Telefonnetz zu unheimlichen 

Laben Leiwschts De. 


ae ne = (al: 
SC ri) 


% $ Re OENEN 
| Ra en 


Dieter HalletiotÄL 
DIDIE ans 
RACHEN 


Hr 
men abends nach Hause 


Sun er es tt ir im schon Yängst da.. 


- Superspaß mit sl! 
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4x große Ü 
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für nur DM 19.95 pro Kassette 
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4. Didi - Alles im Eimer Nr. 797 454-773 
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